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DER BUNDESM1NISTER 
FOR BAUTEN UND TECHNiK 

Zl..10. i01/123-I/1178 

Parla:nentarische Anfrage Nr.2150 
der Abg.nipl.Ing.Ha..'lreich und Gen. 
betr.Umplanung des Erweiterurig~­
baues zur Försterschule auf der 
Toscana-Halbiusel,Gmtmden. 

An den 
Herrn Präsidenten des Nationalrates 
Anton Ben y a 

Parlament 
1010 Wie n 

Wien,am 1978 12 16 

2121{ jAF.J 

1978 -12- 1 8 
zu 21.50 IJ 

A~ die Anfrage Nr.2150, welche die Abgeordneten Dip1.Ing. 

Ha.'1reich ~d Genossen am. 30.10.1978, betreffend Umpla.:."lung des E:r­

.weiterungsbaues zur Försterschule auf der Toscana-Halbinsel,GmUnden 

an mich gerichtet haben, beehre ich mich folgendes mitzuteilen: 

Bei der BeantwortUng der gegellsrtändlichen Anfrage muß ich 

zunächst dayon ausgehen,' daß die Ausbaupläne des Eundesbetreffend die 

Forstliche Aushildungsstätte selbst durch raumordnerische Maßnahmen 

der Gemeindp., insbesondere die Erklärung des Gebietes zum Kurgebiet, ge-­

. f'ährdet erscheinen. 

Ich habe Anlaß zur Annahme, daß diese Maßn".l1Jlen im engen Zu­

'sammenhang mit der gepla'lten Errichtung ein~s regionalen Fremdenverk~lrs­

zentrums steben. Verschiedene aus situatiollsbezögenen Eind.rücken entstandene 

'. Anhaltspunkte, 'Wonach der betreffende -Ol!ldeseigelle I.iegellschaftskocrplex 

letztlich für Zvecke der als Träger dieses li'remdenverkehrszentrUT.ls vorge­

sehenen Toscana.-Kursäle-Gmullden Ges .m. b. H. er~Torben und der Bund gleichsam 

aus seiner derzeitigen Position verdrängt werden soll, gewinnen ein er­

hebliches Gewi·:!ht 'lurch lIen Inhalt d~eser Anfrage inslwei t, al.~ mir erstmals 

kl.ar und eindeutig Ktmntnis z'J.kommt, daß unter anderem ein Kurhotel sowie 
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ein Hallenbad projektiert ist. Das Bauvor"laben der -vorerwähnten Ge­

sellschai''t, zu "Telchem der Bund als 'Nachbar im Rah!llen d.es baubehördlichen 

Eewillig:.mgsverfa.hr.ens zugezogen worden ;;ar t sah lediglic!1 die Er­

richtung eines Kur- i.md Kong!'eßzentrums vor. Der Einwand der Vertr~ter 

des Bundes, dieses Vorhaben lasse offenbar nicht die wahren Absichten 

des Kons~nsverbers erk€:nnen, wurde zurik'kgewiesen 

Eine zu befürchtende Behinderung der Ausbaupläne des Bundes 

würde es über eine e~hebliche Entwertung des Liegenschaftseigentums des 

BJ,mdes hinaus mit sic!1bringen, daß auf' diese W'eise ein erheblicher Teil 

der in den letzten J~~ren für umfangreiche Sanie~lngsmaßnahmen aufge­

wendeten Budgetmittel in der Höhe yon rund 13,5 Mio S als verloren zu be­

trachten wäre. Dies selbstverständlich umso mehr im Falle einer gä..."lzlichell 

Verdrängung des Bundes. Bei dieser Situation sahen sich die auf Grund 

des Gesetzes zur Wahrung a.+ler vermögensrechtlichen Interessen des Bundes 

verpflichteten Organe des :9undesministeriums für Baut.en, lmd 'l'echnik ge'" 

nötigt,. alle dem Bund zur Verfügung stehenden Rechtsmittel a.uszuschÖpfen 

und auf diese Weise das Entstehen vollendeter 'I'atsachen zu verhindern t 

welche die Situation des Bundes zu verschlechtern geeignet wären. In diesem 

'. Sinne ist derzeit eine :Beschwerde des Bundes in seiner Eigenschaft a.ls 

'Träger vo~ Prl,ve:trechten beim 'VerfasaUngsgerichtshof gegen den letzt­

instanzlichen Bescheid der OberösterreichischenLandesregierung vom 26.7. 
1978,. Zl. Bau R .... 7079/1-1978 Ed/He, anhängig. 

Bevor es allez:dings soweit kam, ,haben die. zuständigen Organe des 

BundesministeriUms fÜr Bauten' und, Technik iMller wieder -rersucht, mit den' 

Repräsentanten der Toscana Kursäle Gmunden Ges.m.b.H. bzw. dem Lande Ober­

österreicl,l in dessen Eigenschaft, als Grundeigentümer e.ine gütliche Einigung 

zu erzielen. Insbesondere ist die derzeit dem Baubewillig-.,mgsve:.:-fl'.1hren 

unterworfer~e }!'assung ~es Ausbauvorhaben3 der :Forstlichen A~sbildungsstb.tte 

nicht 'nur die Konsequenz entsprechender Einwendu..l1gen yon seHen des !Tatur­

schutzes, sondern wurde dmt auch bereits ,versucht, den Interessen eines 

künftigen l'e:gioq.alen Fremderr'lerkehrl,zeutruras mit Rechnung z,u tragen. 

Nichtsdesto'\.leniger haben aber die Vertreter 0,er vorerwälmten Ge­

sellschaft bz''''' des La.!ldes Oberösterreich bei' rler vor ier Baubehö'rde e1'"ster 

Instanz, :la.s ist die Bezirksl~auptm~nnschaf'c' Gmunden, am 7.7. 1978statt.ge-
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geeen dieses Vorhabe~j yorgetrl'!gen. Letztere, obwohl aU<i der:! G'.ltach't,en des 

beigezogenen Amt~sachverstän(4.igen eindeutig her'lorging, daß unter de:­

Voraussetzung versc!1iedoner Bepfla.n,zungsmaßnahm!?n das Nebeneinander von 

LandschIeß und l'ieubau nicht in der Weise nachteilig beein:flußt ~.d.ri:i.: daß 

eine Störung d.es Orts- u..'ld Landschaf'tsbildes für diesen Bereich zu er·.{arte!1 

'wäre. 

Das Bundesministerium für Bauten ll:!d Techni!-l: ha~ dies in der 

weiteren Folge zum Anla!3 genommen, nochma.ls mit deI) Vertrete:::'nder Gesellscha.f't. 

bzw. des La.n.des Oberösterreich zu verhandeln 'l.ln<t einen gütlichen Ausgleich ~u 

versuc}~en. 1.n diesem Sinne konnte der dahingehend beauftragte Pla.r.vE;rfa:::ser 

in einer Si'tzung am 13.9.1978 -rier alternat.i--re Studien über die theclretisch 

mögliche Situierung der Zuba.uten für die Forstliche Allsbildungsstä.t.t~ vor­

legen. Nachdem die verschiedenen Vor- u...'ld. Nachteile der auf die.3e 'fTeisp- 'ent­

standenen Va.!"ianten eÜlgeh·znd erörtert wurden, 'stimmten die Besprechur:,g8-

teilnehmer sehl5.eßlich i.i.berein,d8.i3 sowohl -!:i.u! den Freiraum um di<~ kün:t'tigen 

Bauwerke CI.es :;:ur- und Kongreßhauses 'als auch auf den um die forstliche Aus­

bildungsstätte l..md das Landschloß Ort Rücksicht genoI!lll1.enwerden sollte. Sie 

einigten sich d.s.h·:r zunächst auf den Kompromiß, die Eaukörper der Erweiterungs..,. 

bauten fu die Forstliche Ausbild,ungsstätte en~lang der 'bestehend"'n Ma.uer -

als Achse !J'.it &.n:riiihernd gleicher Baumassenverteilung - zu situieren. Die Yer­

schiebullg der Baukörper in Richtung Schloß oder Weitb:9.ch vl1.lrä.ef'i.tr möglich' 

angesehen. 

Um dif! Risken gleichn!äßig zuverteilen'.md zu yerkleinern W"'Jrde 

von Bundessei te schlie~lieh die Berei tscha.ft erklP..rt, ein Prcj ekt i:r.1 Si:me 

der vo:rstehe::.d.el"'. technisc:nen Einigtmg a'lsarbei ten zu ::"'as13en, dessen Ei:l­

reichu...'"1g zum ba1.lbehördli.:nen Verfahren vorzunehr.1en 1md nach Rechtskr6.:t"\; der 

Bllubewilligung und aller sc.nst.igen behördlichen Beidl:! .. i.g-l.i.ng':'!:l planZ·'>!1li:i.ß '3:us-

zuführen. 7orausset.z.ung fi,lr die Ausarbeitu ... '1g 'Xld. Einre,idnuJ.g eines scl.~hE:n 

Projektes ' .. a:-e '~:3 abel' g':;:'loresen, daf:3 das be:::-ei ts l[,.u.rend~ bO·lÄ.oei:örd::.icbe Ver'd 

fa.hren für die E:::-'"rcit",rung der Fü:~stlL::hen Austil.dl~ngs5tä:l.:. Cf: Ort :for-tge.set.z't 

ul'ld a:,geschlossen ..... il'd. und sich d.ie Gege::s-=ite in ihre!' Eig-;nsc'ilaft a1s .'\.r>­

rainer V'erpflic~tet, ihreI'3eits gegen den Ba~b€'~dl],;7.gur:gs'te3chei-i keinen Ein­

spr";Jch z\.~ e1.'hebE'i:l .. Der ]31,;nJ -würde dann sei'1~ri;-=i ts da,s -', d~s.l8 !~c~h nicht; eint~'2-

brachte, aber b';reits v(}ra.u~zuseher:Cie - a.ut~erorder:.t.li(!h~ Eechts!z:,itt.el :licht in 
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Anspruch nehTEn oder, fallo dies zur Vex'mej:dung eines rristversäunmisses no~­

wendig sein scllt~, ehestmöglich vieder zu~1ckziehen. 

Diese Vorschläge '· ... urd-=11 abf':r von 'den Vertretern dE'l" Gesellschaft 

bzw. des I,andes Oberösterreich zurU.::kge'Wie~en. Ihre Gegenvcrschl.5.ge sahen 

eine vcllig einseitige Risikoverteilu.'lg zu Ungu.."ls-cen c.es Bun1es 'Tor. Unter 

diesen Gesichtspunkten sa.h sich das Bundesministerium :-ür Ba.uten und Technik 

nicht in der Lage, zuzusti:mmen~ d.a. dies als schw-=rwiegentier Verstoß gegen die 

ver.fassungsg'2'setzlich vorgesE:henen Grundsä.t.ze der Wirtschaftlichkeit, Z...,eck­

mäßigkeit und. Spa.l.'samkeit der Ver"altung anzusehen ge-..,esen väre. 

Bei dieser Lage der Dinge bin ich abschließend d.er Meinung, es 

sollt~, bevor irgendwelche weitere Ma.ßnahmen betreffend L~(!rprüt.'ung bzw. 

Umplfinung des Standortes in die Wege geleitet werden, zunächst die En-:seheic.ung 

des Verfassungsgerichtshofesbzw. gegebenenfalls zui'olge eines mit der Be-

schwerde gekoppelten Abtretungsantrages d.es 

wartet werden. 

Ver-.. altungsgericbtShcfes 
/\ 

,,/ /). 
t-" 

( 

fv\~tl) 

abge~; 
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